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Es ist ein strahlend sonniger Tag in Ber-
lin. Die Menschen jubeln. Einige von 
ihnen haben in der Nacht zuvor auf Ma-
tratzen vor der Tribûne vorm Schõne-
berger Rathaus geschlafen, um diesen 
einen Moment nicht zu verpassen. Und 
dann ist es soweit: ein schwarzer Mer-
cedes Cabrio fãhrt vor, eskortiert von 
Polizei in Mannschaftswagen und auf 
Motorrãdern. Drei Mãnner stehen im 
Wagen, winken. Doch nur auf einen 
kommt es an. Er steigt aus, und mit 
jedem Schritt, den er geht, wird die 
Spannung grõÞer: Erfûllt sich unsere 
Hoffnung? Scheitert sie? Wie sieht 
meine /unsere Zukunft aus? 
Er beginnt seine Rede. Die Menschen 
kleben an seinen Lippen; und dann 
kommt der finale Satz, auf den es an-
kommt: 

ơƥtherefore, as a free man,  
I take pride in the words:   
Ich bin ein Berliner!Ơ 

Und die Menge jubelt laut. Die Rede von 
John F. Kennedy in Berlin ist nun 60 Jah-
re her. Am 26. Juni 1963 mitten im Kal-
ten Krieg hatte Kennedy keine zwei Jah-
re nach dem Mauerbau den Menschen in 
der eingekesselten Stadt die Hoffnung 
gegeben: Egal, was geschieht, wir geben 
euch nicht auf!  
Ich muss gestehen, so welthistorisch die 
Rede auch gewesen sein mag, fûr mich 
ist sie weit weg. Die Welt des Kalten 
Krieges ist nicht die meine. Dass die 
Bombe kommt, der Russe vor der Tûr 
steht, das Ende des Lebens, das ich ken-
neƥ; und doch klingt es auf einmal 
wieder hõchst aktuell. Die alten Grie-
chen sagten treffend: es gibt nichts 
Neues unter der Sonne, alles wiederholt 
sich. Und so ganz unrecht haben sie 
damit wohl nicht.  
Vor ein paar Tagen lief eine Reportage, 
wie pessimistisch junge Menschen sich 
und die Welt sehen, obwohl sie (wie 
auch Ãltere) objektiv betrachtet die Ge-
neration sind, die materiell aus dem Vol-
len schõpfen kõnnen. Woher kommt 
also dieser dunkle Blick bei so viel som-
merlichen Sonnenschein? 
Manchmal habe ich das Gefûhl, es liegt 
an den selbsterfûllenden Prophezei-
ungen, die wir als Rechtfertigung dafûr 
nehmen, dass wir Dummes bis Schlech-
tes machen.  

Als die AfD in Sonneberg den Landrats-
posten gewann, fanden viele das in Ord-
nung. Die seien ja die einzigen, die etwas 
tun und die Probleme angehen. Die 
Rechtfertigung war: Bei all dem 
Schlechten in der Welt kann ich auch et-
was Schlechtes machen, das aber im 
Vergleich zum anderen Schlechten nicht 
ganz so schlecht ist. Und da die Welt 
schlecht ist, ich Schlechtes erlebe, selbst 
Schlechtes tue, dann bestãtigt sich mei-
ne Weltsicht, dass alles schlecht ist. 
Oder kurzgefasst: weil es mir (vermeint-
lich) schlecht geht, darf ich schlechte 
Gedanken und Leute wãhlen. 
Diese Argumentation hat sich seit 90 
Jahren nicht verãndert. Bereits der rõmi-
sche Dichter Ovid kannte den Satz: 

 ơWehret den AnfãngenƟ;  
doch wir sind da schon wohl drûber. Wir 
haben groÞe Probleme, unbestritten. 
Doch rechtfertig das, Menschen zu 
wãhlen, die nachweislich vom Verfas-
sungsschutz beobachtet werden? Ist es 
in Ordnung, Menschen zu unterstûtzen, 
die nach dem Motto leben: Wenn du mir 
einen Apfel klaust, darf ich dein Haus 
niederbrennen? Man hõre das mit einem 
russischen Akzent. Nach dem Dritten 
Reich hieÞ es aus so vielen Mûndern: 
Wir haben es nicht gewollt, aber wir 
haben mitgemacht. Von dieser schalen 
Ausrede mõchte ich heute, 2023, nichts 
mehr hõren. Ich mõchte nicht, dass sich 

Geschichte wiederholt, denn wir kennen 
die Folgen. Wenn wir nach Menschen 
suchen, die uns inspirieren sollen, dann 
sollten wir unsere Messlatte hõher hãn-
gen. Gerade fûr die Tãuflinge des Tauf-
festes vom 24. Juni am Feldmarksee, 
aber auch allen Kindern wûnsche ich Er-
wachsene, die das leben, was der Apos-
tel Paulus im Galaterbrief so beschrieb: 
ơWenn er [der Geist Gottes] euch fûhrt, 
werdet ihr allen selbstsûchtigen 
Wûnschen widerstehen kõnnen.Ɵ  

Wir haben im Gegensatz zu vielen ande-
ren Menschen in der Ukraine, in Syrien, 
in Nordkorea usw. das groÞe Glûck, dass 
wir trotz allem einen schõnen Sommer 
genieÞen und in einer Welt und Gesell-
schaft leben dûrfen, in der es sich zu le-
ben lohnt. Und gerade wir Erwachsenen 
haben die verd***te Aufgabe, an einer 
Welt zu arbeiten, die nicht wie eine 
selbsterfûllende Prophezeiung ist, 
wonach eh alles schlecht ist und mein 
Schlechtes dann gar nicht auffãllt, son-
dern dass wir selbst zu Vorbildern wer-
den, die Hoffnung geben und an denen 
unsere Kinder und Enkel ablesen kõn-
nen: Zusammen wird es gut. 
Uns allen einen wunderbaren Sommer!  
Ihr Stefan Dõhner 

 
Stefan Dõhner 
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! Laut Kirchenordnung hat mindestens einmal im Jahr eine 
Gemeindeversammlung stattzufinden, auf der die Ge-
meindeglieder sich ûber das Geschehen in und ûber die 
Arbeit des Presbyteriums ihrer Kirchengemeinde infor-
mieren kõnnen. Die Versammlung fand 18. Juni 2023 in 
der Pauluskirche statt. 

! Jose Carlos Mayor aus Viale in Argentinien ist seit dem 
21. Februar 2023 in unserer Kirchengemeinde im Rah-
men des Internationalen Freiwilligendienstes der EKvW 
und der sûdamerikanischen Partnerkirchen bei uns aktiv. 
Neben dem Erlernen der deutschen Sprache unterstûtzt 
er Herrn Pohl bei dessen Aufgaben. Darûber hinaus war 
er bereits auf dem Kirchentag in Nûrnberg und wird auch 
beim KonfiCamp unterstûtzen. 

! Die beiden Kirchenasyle konnten erfolgreich abgeschlos-
sen werden. Unser Dank gilt den Auslãnderbehõrden fûr 
den sorgsamen Umgang in dem ganzen Verfahren, aber 
auch unseren Gemeindegliedern, die durch ihre Kollekten 
in den Gottesdiensten eine groÞe Unterstûtzung geleis-
tet haben und leisten. 

! Vor dem Ausbruch der Coronapandemie hatte das alte 
Presbyterium ûberlegt, wie das Gottesdienstangebot 
unserer Kirchengemeinde zielgruppenorientierter und 
facettenreicher zu gestalten sei. Damals sollten am 1. 
Sonntag im Monat ein Abendmahlsgottesdienst stattfin-
den, am 2. Taufgottesdienste, am 3. ein Predigt- und am 
4. Sonntag ein liturgiearmer Gottesdienstdienst angebo-
ten werden. Dieses Projekt mõchten wir in den nãchsten 
Monaten angehen und freuen uns, wenn sie sich gerne 
einbringen mõchten! 

! Auch ein Projekt, das Corona gehemmt hat, war die 
Durchfûhrung von Glaubenskursen. Heiko Villwock und 
Thomas Biene-Hornscheidt haben sich bereitgefunden, 
dieses Projekt an den Start zu bringen. 

! Kirche Kunterbunt ist in vielen Gemeinden kein Geheim-
tipp mehr, sondern ein wunderbares Projekt fûr Kinder 
und Familien, an einem Vormittag eine tolle Zeit zu ver-
bringen, gemeinsam Gottesdienst zu feiern und noch 
mehr zu erleben. Mit diesem Projekt mõchten wir auch in 
der zweiten Jahreshãlfte beginnen. (s. S. ) 

! Durch das Bekanntwerden vieler Ûbergriffe auf Schutz-
befohlene vermehrt in der katholischen, aber auch in der 
evangelischen Kirche haben alle Kirchengemeinden der 
westfãlischen Landeskirche ein Schutzkonzept zu erstel-
len. Ziel ist es, die Kirchengemeinde und ihre Glieder fûr 
dieses Thema zu sensibilisieren. Die Mitglieder des Pres-
byteriums sind zu den einzelnen Gruppen und Kreisen 
unserer Gemeinde gegangen und haben anhand eines 
Fragenkataloges geschaut, wo sehen unsere Gemeinde-
glieder potentielle Gefãhrdungen durch z.B. dunkle un-
einsehbare Ecken in unseren Gemeindehãusern. Ein 
Wunsch war es, dass die Gruppen nach Beginn ihrer Tref-
fen die Eingangstûren abschlieÞen mõchten, und auch 
dass die Kellerrãume in Freckenhorst und die Rãume des 
zweiten Geschosses in Everswinkel Schlõsser erhalten 
und abgeschlossen werden. Pfarrer Dõhner wird in den 
Sommerferien das Schutzkonzept auf Grundlage der lan-
deskirchlichen Vorgaben und der Ergebnisse der Befra-
gung erstellen, das dann im Presbyterium beschlossen 
und auf der nãchsten Gemeindeversammlung prãsentiert 
wird. Es wird dann sowohl auf unserer Internetseite als 
auch als Druckausgabe verõffentlicht. Das Konzept wird 
zudem ein Plakat enthalten, wie Menschen sich verhal-
ten sollen, wenn sie einen mõglichen Ûbergriff bemerken. 
In den Gemeindehãusern wird dazu ein Plakat aufge-
hãngt werden. Insgesamt wurde als sehr positive Rûck-
meldung zurûckgegeben, dass sich alle in den Rãumlich-
keiten unserer Kirchengemeinde wohl und sicher fûhlen 
und auch zu den haupt- wie ehrenamtlichen Personen 
ein guter und vertrauensvoller Kontakt besteht.  

! In den letzten Jahren ist aufgrund der starken Verãnde-
rungen im kirchlichen Bereich die Erkenntnis gereift, dass 
eine einzelne Kirchengemeinde Partner braucht. Die Kir-
chengemeinde Everswinkel-Freckenhorst, Sassenberg, 
Telgte und Warendorf haben zusammen einen Koopera-
tionsraum gebildet, in dem sie schauen, wie man sich den 
zukûnftigen Herausforderungen gemeinsam stellen 
kann. Nãhere Kooperationen oder Zusammenschlûsse 
sind nicht ausgeschlossen. 

! Die nãchste Gemeindeversammlung findet  
am 19. November 2023 um 10.30 Uhr in der Johannes-
kirche in Everswinkel statt.  
In Freckenhorst findet dann kein Gottesdienst statt. .  

Stefan Dõhner 

...AUS DEM PRESBYTERIUM // 

ơVielen Dank fûr die BlumenƟ ƚ wenn ich 
an das Wort Danke denke, dann fãllt mir 
immer dieses schõne Lied von Udo Jûrgens 
ein, das frûher als Vor- und Abspann zur 
Zeichentrickserien ơTom & JerryƟ lief.  
Fûr uns ist es seit langem wieder Zeit, den 
vielen guten Geistern und Hãnden unserer 
Kirchengemeinde Danke zu sagen!  
 ̈Danke fûr das gemeinsame Gestalten 
unseres Gemeindelebens! 
 ̈Danke fûr manch gute Idee!  
 ̈Danke fûr das Durchhalten in der 
Coronazeit!  

Das alles ist nicht selbstverstãndlich. 
Deswegen mõchten wir alle haupt- und 
ehrenamtlichen Mitarbeiter zu einem 
Danke-Abend mit leckerem Essen und 
einem wunderschõnen Beisammensein 
einladen. 
Wir freuen uns sehr, wenn unsere guten 
Geister und Hãnde am 26. Januar 2024 
ab 19.00 Uhr ins Gemeindehaus 
Freckenhorst kãmen!  
Eine Einladung wird Ende des Jahres auf 
den Weg gebracht. 



ơDas schaff ich!Ɵ ƚ vor einigen Wochen fiel ganz plõtzlich aus ge-
sundheitlichen Grûnden einer unserer Lektoren aus. Was tun? 
Sollte ich den Lesungstext selbst vortragen? Schon wieder meine 
Stimme im Gottesdienst? Schõn ist es doch, wenn ein Gottes-
dienst von mehreren lebt. Da frug ich eine der anwesenden 
Damen, ob sie den Text lesen kõnnte. Die Antwort war:  
ơDas schaff³ ich.Ɵ Und es war einfach wunderbar. 
Viele Menschen unserer Gemeinde beteiligen sich an der Gestaltung unserer Gottesdienste, unter anderem als 
Lektoren, die die biblischen Lesungen vortragen. Dabei ist man nicht jede Woche dran, sondern so hãufig man 
selbst will und Zeit hat.  
Wenn Sie Interesse haben, unser Team von Lektoren zu verstãrken, dann melden Sie sich doch einfach bei mir 
(Pfr. Stefan Dõhner: 02582/1367). Ich wûrde mich sehr freuen, wenn auch Sie sagen kõnnen:  

ơDas schaff³ich!Ɵ 

// PRESBYTERIUM 

Am Ausgang nach den Gottes-
diensten sehen zwei Kollekten-
kõrbe. Fûr den einen legt in der 
Regel die Landeskirche die Ver-
wendung fest. Fûr einige Gottes-
dienste bestimmt entweder die 
der Kreissynodalvorstand oder 
das Presbyterium unserer Kir-
chengemeinde die Verwendung. 
Der zweite Korb ist fûr die 
Diakonie unserer Gemeinde. 

Hier eine Ûbersicht ûber die Ver-
wendung der Spenden fûr die 
Monate August  bis November 
2023. 

VERWENDUNG DER KOLLEKTEN-GELDER IN DEN GOTTESDIENSTEN 
Datum Verwendungszweck Festlegung durch 

August  

06. Flûchtlingsarbeit der Radsportgemeinschaft Freckenhorst Presbyterium 

13. Christlich-jûdische Zusammenarbeit und evangeli-
sche Schûlerarbeit in Lãndern des Nahen Ostens Landeskirche  

20. Fûr die Cansteinsche Bibelanstalt 
27. Jugendarbeit eigene Kirchengemeinde Presbyterium 

September 

03. Fûr diakonische Arbeit 
Landeskirche  10. Hilfe fûr Migranten 

17. Fûr die Weltmission 
24. KonfiCamp Kreissynode 

Oktober 

01. Brot fûr die Welt 
Landeskirche 

08. Fûr die Aktion ơHoffnung fûr EuropaƟ und fûr die 
Aktion ơKirchen helfen KirchenƟ 

15. Fõrderverein Grundschulen Everswinkel und Freckenhorst Presbyterium 

22. Fûr die offene Arbeit an psychisch Kranken und Behinderten 

Landeskirche  29. Fûr Kinder- und Jugendhilfe 

31. Fûr das Gustav-Adolf-Werk der ev. Kirche von 
Westfalen 

November 

05. Kiegsgrãberfûrsorge Presbyterium 
12. Fûr den Dienst an wohnungslosen Menschen 

Landeskirche  
19. Fûr Projekte christlicher Friedensdienste 

22. Fûr die Diakonie in der EKD 
26. Fûr die Altenarbeit und Hospizarbeit 



PRESBYTERIUM // 

schon mal vormerken. Nennen Sie uns ggf. Personen, die mit Ihnen konfirmiert wurden und die wir 

möglicherweise nicht erreichen können. 

Anmeldung 
 

Ich komme gerne zur Jubelkonfirmation.  

Ich komme mit ______ weiteren Person. 

 

 

Ich kann nicht kommen, grüße aber herzlich. 

 

 

Evangelische Kirchengemeinde Everswinkel-Freckenhorst 

gemeindebuero@ek-ef.de 

02582/9602 oder 02581/4230 

  

 

 

#

Wow, wie schnell die Zeit vergeht!  Wenn ich an meine 
Konfirmation zurûckdenke, dann schwelge ich gerne 
mal zurûck in der guten alten Zeit: unser Pfarrer da-
mals, die anderen Konfis, der Ausflug, die Hãrte der 
Kirchenbãnke und auch die Prûfung ƚ vor allem aber die 
gemeinsame Feier: zuerst Gottesdienst und dann zu 
Hause. Wir waren alle zusammen, und es war wunder-
schõn! Natûrlich hat auch das eine oder andere Ge-
schenk den Tag versûÞt. 
Im Oktober diesen Jahres werden die Personen zu einer 
ơJubelkonfirmationƟ eingeladen, die in den Jahren von 
2019 bis 2023 ein Konfirmationsjubilãum feiern konn-
ten.  
 
 

Solche Jubilãen sind:  
ω 25 Jahre (Silberne Konfirmation),  
ω 50 Jahre (Goldene Konfirmation),  
ω 60 Jahre (Diamantene Konfirmation),  
ω 65 Jahre (Eiserne Konfirmation),  
ω 70 Jahre (Gnadene Konfirmation),  
ω 75 Jahre (Kronjuwelen-Konfirmation).  

Die Gottesdienste zur Jubelkonfirmation finden statt 
 am 22. Oktober 2023  

in der Pauluskirche in Freckenhorst und  
am 29. Oktober 2023 

in der Johanneskirche in Everswinkel. 
AnschlieÞend wollen wir zusammen in Erinnerungen 
schwelgen und auch lecker zusammen essen. 

Kennen Sie das Schild aus den USA, auf dem Uncle Sam mit 
seinem Finger auf den Bildbetrachter zeigt und sagt:  
ơWe want you!Ɵ ƚ Wir wollen dich! 
Treffender kann ich es auch nicht sagen, denn 2024 ist es 
wieder so weit, die Presbyteriumswahlen stehen an. Das 

Presbyterium ist das Leitungsgremium unserer Kirchengemeinde. Pfarrer und Presbyter bilden das Presbyterium 
und gestalten gleichberechtigt die Geschicke der Kirchengemeinde. Dabei geht es manchmal um spannende Dinge 
wie z.B. Kirche Kunterbunt, Tauffest, Ausrichtung von Gemeindefesten, aber auch um notwendige Dinge wie 
Finanzen und Gebãudebestand ƚ oder kurz: es geht um Gestalten und Verwalten. Vom Zeitaufwand ist es 
unterschiedlich. Einmal im Monat ist Sitzung fûr ca. 2 ¼ Stunden, gerne auch kûrzer, und 1 bis 2 mal im Monat 
betreuen die Presbyter die Gottesdienste. Wenn wir ein Projekt gestalten wie das Tauffest, dann kommen da 
noch einige Stunden dazu. Dabei ist aber wichtig, dass wir ein Team sind! Es muss vor allem menschlich passen. 
Jeder bringt sich mit seinem Wissen und seinen Gedanken ein. Denn gerade die unterschiedlichen Blickwinkel 
helfen uns, unsere Gemeinde voranzubringen.  
Falls Sie das Gefûhl haben: ơJa, ich mõchte mich ehrenamtlich in meiner Kirche engagieren!Ɵ oder wenn Sie sich 
erst einmal informieren mõchten, dann melden Sie sich gerne bei mir (Pfr. Stefan Dõhner: 02582/1367)! 

Gemeinsam packen wir das! 
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Was verbindet den kuscheligen Teddy mit der Sehnsucht nach Frieden? In der Predigt am Pfingstmontag war fûr 
das kleine Flûchtlingsmãdchen nicht das Versorgungspaket mit den Grundgûtern wichtig. Es brauchte etwas, um 
sich in der Fremde daran festzuhalten, etwas fûr's Herz. Gut, dass der Ersthelfer in Deutschland ihr dann doch den 
Teddy zusteckte, von dem die Kinderaugen die ganze Zeit nicht loslassen konnten. 

Auch fûr die Menschen an der Kriegsfront ist es nicht vor allem das tãgliche Essen, es ist die begrûndete Hoffnung 
auf eine Zukunft in Freiheit, die sie durchhalten lãsst. Die Dinge werden sich ãndern, Frieden wird kommen. Ûber-
tragen in einen Glaubenssatz:  

ơeine Zukunft im Schalom fest als Ziel vor Augen behalten. Und Schalom meint mehr als die 
Abwesenheit von Krieg. Es meint Gerechtigkeit, Frieden und FreudeƟ (Rõmerbrief 14,17) 

Seit Beginn des Ûberfalls russischer Truppen auf die Ukraine im Februar letzten Jahres finden katholische und 
evangelische Christen in Everswinkel regelmãÞig ƚ erst wõchentlich, dann 14tãgig ƚ zu einem õkumenischen 
Friedensgebet fûr die Ukraine zusammen. Dann sammeln sich in der Johanneskirche zwischen 20 und 40 Personen. 
Vorbereitet werden die Montagabende von einem Team aus drei Planern, die sich freuen, wenn auch mal Gruppen 
aus den beiden Kirchengemeinden Termine ûbernehmen, z.B. Frauen, eine Welt, Mission. ơWir halten durchƟ, ist sich 
Hannelie Jestãdt von der katholischen Seite sicher. 

Sicher sind sich alle, dass Gebete ihre eigene Wirkung haben. ơWir kommen nicht vergeblich zusammen. Und wenn 
es noch ein Jahr dauert, bis endlich der Schalom da ist.Ɵ 

Thomas Biene-Hornscheidt 

// PFINGSTEN 



Der õkumenische Gottesdienst zu Pfingstmontag findet in alter Tradition wechselweise in einer der drei Kirchen in 
Everswinkel und Alverskirchen statt. In diesem Jahr war unsere Johanneskirche an der Reihe. Da auf diesen 
Pfingstmontag auch das vierzehntãgige Friedensgebet zum Ukraine-Krieg fiel, stand der Gottesdienst im Zeichen 
dieses schrecklichen Ereignisses (siehe Bericht von Thomas Biene-Hornscheidt auf Seite 6). 

Musikalisch mitgestaltet wurde dieser 
Gottesdienst vom Johanneschor. 

Mitglieder des Õkumene-Ausschusses hatten 
im Anschluss einen kleinen Imbiss vorbereitet. 
Gerne verblieben noch zahlreiche 
Gottesdienstbesucher zum gemûtlichen 
Gedankenaustausch. 

Gûnther Wehmeyer    

PFINGSTEN // 



In diesem Jahr hatten wir nach lãngerer Zeit 
mal wieder die Gelegenheit mit den ange-
henden Schulkindern im Kindergarten zu 
ûbernachten und damit einen schõnen 
Abschluss fûr die ereignisreiche Kinder-
gartenzeit zu feiern. Die Eltern waren zwar 
nicht zur Ûbernachtung eingeladen, kamen 
aber am Nachmittag zum Start in diesen 
besonderen Abend dazu. Mit einer kleinen 
Andacht ging es los, dann folgten ein paar 
Spielstationen auf dem AuÞengelãnde (eine 
Fotobox, Entenangeln, Gestaltung eines Bilderrahmens und Dreibeinlauf) zum Abschluss konnte sich alle noch mit 
einem Wûrstchen vom Grill stãrken. Als Dankeschõn fûr die gemeinsame Zeit ûberreichten die Eltern dem Team ein 
Hochbeet und einen neuen Taxibus fûr den Fahrzeugpark.  

Nachdem die Eltern verabschiedet wurden, schmiedeten wir bei 
einem Eis Plãne fûr die folgende Nachtwanderung durch 
Lohmanns Wald. Dort konnten wir spãter sogar ein Reh und 
auch den Vollmond bestaunen. Die Wanderung  lieÞ uns alle 
glûcklich und mûde zurûck in den Kindergarten kommen.  
Da die Kinder schon gemeinsam mit ihren Eltern das 
Nachtlager aufgebaut hatten, konnten sie sich nach dem 
Umziehen und Zãhneputzen schnell in ihre Betten kuscheln. 
Beim Vorlesen einer Gutenachtgeschichte fielen dann schon den 

ersten die 
Augen zu und nach und 
nach wurde es still in der Turnhalle.  
Einer recht kurzen Nacht folgte ein gemeinsames 
Frûhstûck am Morgen. Im Anschluss wurden die Kinder 
dann von ihren Eltern abgeholt. 

Doch auch nach diesem Abschied kommt wieder ein 
Neuanfang. 19 Kinder werden wir in die Schule 
entlassen und 21 Kinder ab dem 01.08.2023 neu 
begrûÞen. An einem Kennenlernnachmittag  Mitte Juni 
gab es einen ersten Austausch. Wir freuen uns auf die 
spannende gemeinsame Zeit und wûnschen den 
Schulkindern einen tollen Start in der Schule. 

Cordula Fislage  

// JOHANNESKINDERGARTEN 

 



KINDERGOTTESDIENST // 



// JUNGSCHAREN 

 

Liebes Tagebuch, 

heute möchte ich dir von den aufregenden Aktivitäten 

während des CVJM Pfingstzeltlager in Alverskirchen 

berichten. Unsere Zelte, Jurten und Kohten standen 

umgeben von grünen Wiesen und Wäldern. Insgesamt 

65 Jungen und Mädchen aus Münster, Albersloh, 

Freckenhorst und Everswinkel haben sich dort getroffen. 

Die Tage waren vollgepackt mit 

Aktivitäten. Morgens starteten wir nach 

Frühsport und der Bibellese mit dem Frühstück. 

Anschließend gab es den Ordnungswettkampf und wir haben bis 

zur Bibelarbeit unsere Zelte aufgeräumt. Bei den Sportturnieren 

haben wir Völkerball, Baseball und Indiaca gespielt.  

Im Nachmittag gab es einmal das Gelªndespiel "Burgenkampfò. 

7 Burgen mussten ihrer Festungen aufbauen und konnten durch 

taktische Angriffs - und Verteidigungsmaßnahmen das Spiel gewinnen. 

Ziel war es nämlich die große Burganlage zu bauen. Ein weiteres Highlight war der 

Waldlauf. Bei einem Postenlauf mussten wir unsere Ausdauer und Geschicklichkeit an verschiedenen 

Posten unter Beweis stellen.  

Am Abend gab es Lagerfeuer, Singen und Lagergeschichten. Besonders spannend war der 

Befºrderungsabend und das Spiel ăSchlag den Mitarbeiterò.  

An einem Abend haben auch 9 Jungen ihre Halstuchprüfung 

abgelegt. Das war sehr schön, als sie ihr Halstuch am Lager-

kreuz bekommen haben.  

Nachts hatte immer ein Zelt Nachtwache und hat auf uns 

aufgepasst, während wir geschlafen haben.  

Im nächsten Jahr, vielleicht auch schon im Sommer, bin ich 

wieder dabei. Die Spiele waren super und ich will auch 

wissen, welche Geschichten zum Vaterunser noch in der 

Bibel stehen. Unsere Lagerlosung hieß nämlich:  

    Vater unser im Himmel - geheiligt werde dein Name! 

Bis bald! 





// KU3 ƚABSCHLUSS 
Schon seit einigen Jahren ist die Vorbereitung auf die Konfirmation zweigeteilt. Im so genannten KU3-Unterricht werden Kinder 
der 3. Klasse in Familienkreisen an verschiedene Themen herangefûhrt. In der 8. Klasse endet der Konfi-Kurs mit der Konfirma-
tion.  
Im Juni wurde der Abschluss des KU3-Unterrichts in Everswinkel und in Freckenhorst mit einem Gottesdienst gefeiert. 
Der stand unter dem Leidgedanken: ơIch will dich segnen und du sollst ein Segen sein.Ɵ (1. Mose 12,2).  

EV
E
R
S
W
I
N
K
E
L

/
AL
V
E
R
S
K
I
R
C
H
E
N

 FR
E
C
K
E
N
H
O
R
S
T

/
HO
E
T
M
A
R

 

Josephine Birkhahn, Philipp Hilpert, Lola Hofmann, Timo Hûbner, 
Jule Hûlser, Mia KlauÞ, Ilja Lauterbach, Leah Lauterbach,  
Emily Mexner, Mayla Schãnzer. 

In einem festlichen Rahmen wurden am 22. April 2023 in der Pauluskirche 13 und in der Johanneskirche acht Mãdchen und 
Jungen konfirmiert. In seiner Predigt ûber das Finden des Sinns im eigenen Leben zitierte Pfarrer Stefan Dõhner den 
Schriftsteller Mark Twain mit den Worten: ơDie beiden wichtigsten Tage in deinem Leben sind der Tag, an dem du geboren 
wurdest, und der Tag, an dem du herausfindest, warum. Einen Teil der Antwort habt Ihr im Konfirmationsunterricht erfahren, 
nãmlich, dass ihr niemals allein sein werdet. 

Gûnther Wehmeyer 

FR
E
C
K
E
N
H
O
R
S
T

/
HO
E
T
M
A
R

 

Kilian Wolf, Magdalena Kutschmann, Luca Finlay Tomada, 
Johanna Kutschmann, Joost Kûbbeler, Sonea Jolie 
Verhoeven, Steve Jeremy Verhoeven und Franca Charlotte 
Hilgenstock. 
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Amy-Jolë Dreger, Michelle Hõfer, Fabienne-Maxim Vartmann, 
Jana Mevert Colin Conn Graubner, Erla-Luise Dahler, Mika Piet 
Classen, Lisa Marie Seifert, Aron Kula, Hannes Weitkanp,  
Melina Mattyssek, Jano Berndt und Junis Berndt. 

Janno Bieberstein, Leni Bieberstein, Liam Elsner, Oskar Ernemann, 
Marvin Grimm, Till Klassen, Martha Niestert, Hanne Schãfer,  
Thilo Schmidt, Carlotta Stuckstedde, Toni Stuckstedde, Oskar Thieme, 
Maya Weiser. Hinweis: Nicht alle Kinder konnten an dem Gottesdienst teilnehmen.  

Gûnther Wehmeyer  

// KONFIRMATION 



TAUFFEST // 

Kirche Kunterbunt ist eine ơfresh expressions of churchƟ. Sie spricht 
junge Familien, aber auch Paten und GroÞeltern an, wo die Kinder 5 bis 
12 Jahre alt sind. Aber natûrlich sind darûber hinaus alle willkommen! 
Sie kõnnen hier Gemeinde erleben, auch wenn sie bisher wenig Bezug 
zu Glauben und Kirche hatten. Fûr Kinder und Erwachsene kann Kirche 

Kunterbunt eine besondere Zeit sein, ein Hõhepunkt.  
Wir wûrden Kirche Kunterbunt gerne alle 2-3 Monate anbieten. Die 
zwei- bis dreistûndigen Treffen stecken voller Begegnung und 
Kommunikation. So kann sich ein neues Beziehungsnetzwerk bilden, 

in dem Schritte des Glaubens mõglich sind. Dabei ist Kirche Kunterbunt kein 
neues Kinderprogramm. Vielmehr entdecken hier GroÞe und Kleine zwanglos und gemeinsam den christlichen Glauben neu. 
Seit 2004 sind europaweit ûber 4000 ơMessy ChurchesƟ (so der englische Titel) entstanden, in England, den Niederlanden, 
Dãnemark und Schweden ƚ wir wãren dann Teil einer groÞen Bewegung.  
Wenn Sie gerne mitarbeiten wollen, melden Sie sich bei Pfr. Stefan Dõhner (02582/1367)! 

Unter dem Motto ơViele Grûnde, ein Segen, deine TaufeƟ hat die EKD das Jahr 
2023 zum Jahr der Taufe ausgerufen. Und diesem Ruf sind auch die Kirchenge-
meinde Everswinkel-Freckenhorst und Warendorf gefolgt. Gemeinsamen haben 
wir am 24. Juni 2023, dem Johannistag, bei bestem Wetter ein wunderschõnes 
Tauffest am Sassenberger Feldmarksee gefeiert. 11 Tãuflinge ƚ darunter Aliana 
Dembrowski sowie Karl und Paul Bomkamp ƚ wurden im Gottesdienst getauft, 
der vom ehemaligen Popkantor Hans-Werner Scharnowski und Jan Primke 
musikalisch begleitet wurde. Es war schon ein besonderes Erlebnis, wenn vier 
Pfarrer knietief im Wasser stehen und dort taufen ƚ so muss es sich 
vor 2000 Jahren auch angefûhlt haben. Als Geschenk passend zur 
Umgebung und zum Wetter bekamen die Tãuflinge einen bunten 
Schwimmring als Geschenk mit. AnschlieÞend wurde auf einer 
Wiese oberhalb des Sees gemûtlich gegrillt und das Fest klang zur 
Zufriedenheit aller aus. Alle waren sich einig, dass sich dieses 
Tauffest 2024 wiederholen soll. 

Mein Dank gilt den vielen fleiÞigen 
Hãnden, die tatkrãftig angepackt haben. 
Deswegen ein ganz groÞes Danke an 
Thomas Biene-Hornscheidt, Dhulfiqar al_Darraji, 
Ahmed Kamal, Jose Carlos Mayor, 
Michael Pohl und Corinna Tyrell. 

Stefan Dõhner 

KIRCHE KUNTERBUNT // 



Am 15. Mãrz war in unserer Frauen-
hilfe ein Spielenachmittag angesagt, 
der bei allen Frauen beliebt ist. Die 
Spiele wurden mitgebracht und man 
fand sich nach dem Kaffeetrinken in 
kleinen Gruppen bei den verschiede-
nen Spielen zusammen. Ehrgeiz und 
SpaÞ lagen eng beieinander, aber 
lautes Gelãchter ûberwog und man 
war einhellig der Meinung, solch 
einen zwanglosen Nachmittag sollte 
man bald wiederholen.  
Den Schiffsarzt Dr. Thomas Cierpka 
konnten wir im April in unserer Mitte 
begrûÞen, der sich auch als Hausarzt 
in Freckenhorst niedergelassen hat. 
Zu dieser Veranstaltung luden wir 
auch die Mitglieder unseres Mãnner-
kreises ein, die sich gerne einmal von 
uns verwõhnen lieÞen.  

Alles begann mit der Fernseh-
sendung ơDas TraumschiffƟ die 
Dr. Cierpka im ZDF sah. Auf 
einem Schiff als Arzt zu arbeiten, 
andere Lãnder und Menschen 
kennen zu lernen, das konnte er 
sich gut vorstellen. Verlangt 
wurden eine internistische Aus-
bildung und chirurgische Kennt-
nisse.  
Seinen ersten Einsatz hatte er 
auf dem Passagierschiff ơMein 
Schiff 2Ɵ. Zwei Ãrzte und zwei 
Krankenschwestern gehõrten 
zum Stab. Notfãlle wurden zu 
viert betreut. Die technische 
Ausstattung bestand unter an-
derem aus einem Rõntgengerãt, 
EKG und Labor. Die Route 

streifte von Lissabon bis St. 
Petersburg Gesamteuropa. ơGegen 
Seekrankheit half Cola und immer 
EssenƟ, wie Dr. Cierpka erzãhlte. Die 
Crew war bis St. Petersburg 10 Tage 
an Bord. Gemeinschaft wurde groÞ 
geschrieben um Gemeinschaftsgeist 
und Zusammenhalt zu stãrken.  
Zwei besondere Gegebenheiten er-
wãhnte unser Schiffsarzt besonders: 
Ein ûber 80jãhriger Passagier, der 
bereits krank an Bord kam und fûr 
dessen Wohlergehen man keine 
Verantwortung ûbernehmen konnte, 
wurde ausgeflogen. Wie man spãter 
erfuhr, ist er kurz darauf verstorben. 
Einer ûber 90 Jahre alten Dame, die 
nicht mehr ansprechbar war, ver-
suchten Ãrzte und Kapitãn zu helfen. 
Man fand natûrlich das obligatorische 
Tabletten-Schãchtelchen, und mit 
viel Glûck machte man ihren Haus-
arzt im Heimatort ausfindig. Der al-
ten Dame konnte geholfen werden. 
Nach einiger Zeit erkundigte sich Dr. 
Cierpka beim Hausarzt der alten 
Dame nach ihrem Befinden. Der lach-
te nur, denn sie lieÞ sich schon wie-
der auf einer Schiffsreise verwõhnen. 
Dr. Cierpka wurde mit groÞem App-
laus, vielen herzlichen Worten und 
einem kleinen Dankeschõn von ei-
nem begeisterten Publikum ungern 
entlassen, denn unter den Anwesen-
den waren auch begeisterte ơAidaƟ 
Fahrerinnen. 
Im Mai fûhrte uns unser jãhrlicher 
Sommerausflug zum Schoppen und 
Stõbern zu Bessmann und Kleine 
nach Harsewinkel. Gegen 13.00 Uhr 
starteten wir am Gemeindehaus in 
privaten PKWƜs. In kleinen Gruppen 
schlenderten wir durch die Geschãf-
te, halfen und berieten uns gegen-
seitig beim Aussuchen der Klei-
dungsstûcke. Zwischendurch erhol-

ten wir uns von den Strapazen des 
Anprobierens und belohnten uns mit 
Kaffee und Kuchen. Hungrig und gut 
gelaunt trafen wir uns im Stiftshof 
Dûhlmann gegen 18.00 Uhr wieder 
und lieÞen den Tag bei einem 
leckeren Abendessen gemûtlich aus-
klingen.  
Am 2. Juni fand die jãhrliche Mitglie-
derversammlung des Bezirksverban-
des der Frauenhilfe in der Ev. Mar-
kuskirche in Mûnster-Kinderhaus 
statt, die Angelika Waldheuer mit 
einem Rechenschaftsbericht erõffne-
te. Die anschlieÞende Andacht hatte 
Trinitatis zum Inhalt und es wurde 
das Dreifaltigkeitsfresko von 
Urschalling (um 1390) in dem 
Mittelpunkt gestellt. Wie ûblich 
folgten mehrere Berichte und der 
Vorstand wurde entlastet. Nach der 
Vorstellung neuer Termine stellte 
uns Lena Sauerland die allgemeinen 
Frauenberatungsstelle Soest und die 
Fachberatungsstelle gegen sexuali-
sierte Gewalt vor.  Beide Beratungs-
stellen sind in Trãgerschaft der Ev. 
Frauenhilfe in Westfalen. Sie klãrte 
uns ûber Beratungsangebote auf und 
sprach ûber Rat Suchende und ûber 
die Problemfelder, die zur Beratung 
Anlass geben. Es war ein 
berûhrender Vortrag, und uns wurde 
klar, dass wir uns glûcklich schãtzen 
dûrfen, in einem  Land zu leben, in 
dem wir in Notsituationen unentgelt-
lich Hilfe erhalten kõnnen.  

Ute Droste 

// FRAUENHILFE 
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Everswinkel-Alverskirchen August Freckenhorst-Hoetmar 
16.30 ƚ 17.30 Bûcherei Di, 1. 9.00  Frûhstûckstreff der Frauen 
15.00  Frauenhilfe -Mein Dorf ƚ Erinnerungen 

Wenn die Welt ein Dorf aus 100 Menschen wãre Mi, 2.   

10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei Do, 3.   
10.30 Altenheimgottesdienst St. Magnus Haus S. Dõhner Fr, 4.   
  Sa, 5.   
9.30 Gottesdienst, Abendmahl R. Schleisiek 
10.30 ƚ11.30 Bûcherei So, 6. 11.00 Gottesdienst, Abendmahl R. Schleisiek 

19.00 Friedensgebet in der Johanneskirche Mo, 7.   
16.30 ƚ 17.30 Bûcherei Di, 8. 8.30 - 11.00 & 15.00 ƚ 17.00 Kleiderbõrse am BuÞmannsweg 
  Mi, 9.   
10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei Do, 10.   
15.00 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 11.   
  Sa, 12.   
9.30  Gottesdienst S. Dõhner 
10.30 ƚ11.30 Bûcherei So, 13. 11.00 Gottesdienst S. Dõhner 

  Mo, 14.   
16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12  S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12  S. Zeine 
17.00 KU8-Start 

Di, 15. 10.30 Gottesdienst im Dechaneihof S. Dõhner 
17.00 KU8-Start in Everswinkel 

  Mi, 16. 15.00 Frauenhilfe 
 Entspannungsûbungen mit dem Kneippverein 

10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei 
16.30 KU3-Start in Freckenhorst Do, 17. 

8.30 - 11.00 & 15.00 ƚ 17.00 Kleiderbõrse am BuÞmannsweg 
15.00 ƚ 16.30 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J.  S. Zeine 
16.30 KU3-Start 
20.00 Probe Pauluschor 

15.00 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 18.   
Geburtstagsfrûhstûck (vom 1. Halbjahr 2023) Sa, 19.   
9.30 Gottesdienst S. Dõhner 
10.30 ƚ11.30 Bûcherei So, 20. 11.00 Gottesdienst mit Tauferinnerungsfest S. Dõhner 

19.00 Friedensgebet in der Johanneskirche Mo, 21. 10.30 Gottesdienst im Kloster zum Hl. Kreuz S. Dõhner 
16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12  S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12  S. Zeine 

Di, 22.   

  Mi, 23.   
10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei Do, 24. 15.15 ƚ 16.45 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J.  S. Zeine 
15.00 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 25.   
  Sa, 26. Geburtstagsfrûhstûck (vom 1. Halbjahr 2023) 
11.00 Gottesdienst mit Tauferinnerungsfest S. Dõhner 
10.30 ƚ11.30 Bûcherei So, 27. 11.00 Gottesdienst  H. Villwock 

  Mo, 28.   
16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12  S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12  S. Zeine 

Di, 29.  

15.00 Seniorenkreis Mi, 30.   

10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei Do, 31. 15.15 ƚ 16.45 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J.  S. Zeine 
20.00 Probe Pauluschor 



Everswinkel-Alverskirchen September Freckenhorst-Hoetmar 
10.30 Altenheimgottesdienst St. Magnus HausS. Dõhner Fr, 1.   

Fahrt in die Normandie Sa, 2. Fahrt in die Normandie 
9.30 Gottesdienst, Abendmahl  M. Schleisiek 
10.30 ƚ11.30 Bûcherei So, 3. 11.00 Gottesdienst, Abendmahl M. Schleisiek 

19.00 Friedensgebet in der Johanneskirche Mo, 4.   

16.30 ƚ 17.30 Bûcherei Di, 5. 19.00 Mãnnerkreis ƚ  
 Besichtigung der ơneuenƟ Stiftskammer 

15.00  Frauenhilfe 
 Lassen Sie sich ûberraschen ƚ ein Filmnachmittag Mi, 6.   

10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei Do, 7.   
15.00 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 8.   
  Sa, 9.   
9.30 Gottesdienst J. Hõlscher 
10.30 ƚ11.30 Bûcherei So, 10. 11.00 Gottesdienst J. Hõlscher 

  Mo, 11.   
16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12 S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12  S. Zeine 

Di, 12. 8.30 - 11.00 & 15.00 ƚ 17.00 Kleiderbõrse am BuÞmannsweg 

14.30 bis 17.00 Bezirksverbandstreffen Frauenhilfe 
19.00 Gemeindebeirat in Freckenhorst Mi, 13. 

14.30 bis 17.00 Bezirksverbandstreffen Frauenhilfe  
 in Everswinkel 
19.00 Gemeindebeirat 

10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei Do, 14. 15.00 ƚ 16.30 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J. S. Zeine 
15.00 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser 

Nacht der offenen Kirchen  
in der Johanneskirche mit dem JohannesChor 

Fr, 15.   

  Sa, 16.   
9.30 Gottesdienst S. Dõhner 
10.30 ƚ11.30 Bûcherei 

Ab 12.00 Õkumenisches Gemeindefest 
So, 17. 11.00 Gottesdienst S. Dõhner 

Ab 12.00 Õkumenisches Gemeindefest in Everswinkel 

19.00 Friedensgebet in der Johanneskirche Mo, 18. 10.30 Gottesdienst im Kloster zum Hl. Kreuz S. Dõhner 
16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12 S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12  S. Zeine 

Di, 19. 10.30 Gottesdienst im Dechaneihof S. Dõhner 

  Mi, 20.   

10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei Do, 21. 8.30 - 11.00 & 15.00 ƚ 17.00 Kleiderbõrse am BuÞmannsweg 
15.00 ƚ 16.30 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J. S. Zeine 

15.00 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 22.   
  Sa, 23.  
11.00 Gottesdienst mit Tauferinnerungsfest S. Dõhner 
10.30 ƚ11.30 Bûcherei So, 24. 11.00 Gottesdienst S. Dõhner 

  Mo, 25.   
  Di, 26.  
15.00 Seniorenkreis Mi, 27. 15.00 Frauenhilfe ƚ Wir spielen Bingo 
10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei 
20.00 JohannesChor-Probe Do, 28. 15.00 ƚ 16.30 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J. S. Zeine 

11.00 Gottesdienst im St. Magnus HausS. Dõhner 15.00 ƚ 
18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 29.   

 Sa, 30.  



Ringschleifenanlage in der Johanneskirche  fûr von Schwerhõrigkeit betroffene Menschen. 

Everswinkel-Alverskirchen Oktober Freckenhorst-Hoetmar 
10.00 Gottesdienst  S. Dõhner 
 mit Vorstellung der KU3-Kinder  
 auf dem Hof Schulze Schleppinghoff 
10.30.-11.30 Bûcherei 

Erntedank 
So, 1. 

10.00 Gottesdienst  S. Dõhner 
 mit Vorstellung der KU3-Kinder  
 auf dem Hof Schulze Schleppinghoff 

Montag bis Freitag KonfiCamp 
19.00 Friedensgebet in der Johanneskirche Mo, 2. Montag bis Freitag KonfiCamp 
  Di, 3.   

Gemeindebûro geschlossen 
15.00 Frauenhilfe 
 Wir feiern Erntedank 

Mi, 4.   

10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei Do, 5. Gemeindebûro geschlossen 
9.00 Frûhstûckstreff der Frauen 

  Fr, 6.   
14.30 Veranstaltung des Bezirksverbandes  
 der Frauenhilfe im LWL Museum Mûnster Sa, 7. Freckenhorster Herbst mit Pauluscafè 
9.30 Gottesdienst S. Dõhner 
10.30.-11.30 Bûcherei So, 8. Freckenhorster Herbst mit Pauluscafè 

11.00 Gottesdienst S. Dõhner 
  Mo, 9.   

16.30 ƚ 17.30 Bûcherei Di, 10. 8.30 - 11.00 & 15.00 ƚ 17.00 Kleiderbõrse am BuÞmannsweg 
19.00  Mãnnerkreis - Klõnabend 

  Mi, 11.   
10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei Do,12.   
  Fr,13.   
  Sa, 14.   
9.30 Gottesdienst  R. Schleisiek 
10.30.-11.30 Bûcherei So, 15. 11.00 Gottesdienst  R. Schleisek 
19.00 Friedensgebet in der Johanneskirche Mo, 16.   
16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12 S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12 S. Zeine 
18.00 KU8  

Di, 17.   

  Mi, 18.   
10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei 
20.00 JohannesChor-Probe Do, 19. 8.30 - 11.00 & 15.00 ƚ 17.00 Kleiderbõrse am BuÞmannsweg 

15.00 ƚ 16.30 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J. S. Zeine 
15.00 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 20.   
  Sa, 21.   
9.30 Gottesdienst J. Hõlscher 
10.30.-11.30 Bûcherei So, 22. 11.00 Jubelkonfirmation, Abendmahl S. Dõhner 
  Mo, 23. 10.30 Gottesdienst im Kloster zum Hl. Kreuz S. Dõhner 
16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12 
 S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12  S. Zeine 
18.00 KU8 

Di, 24. 10.30 Gottesdienst im Dechaneihof S. Dõhner 

15.00 Seniorenkreis Mi, 25. 15.00 Frauenhilfe ƚ Singen mit Gûnter Graumann 
10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei 
20.00 JohannesChor-Probe Do, 26. 15.00 ƚ 16.30 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J. S. Zeine 
15.00 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 27.   
  Sa, 28.   
9.30 Jubelkonfirmation, Abendmhal S. Dõhner 
10.30.-11.30 Bûcherei So, 29. 11.00 Gottesdienst J. Hõlscher 
19.00 Friedensgebet in der Johanneskirche Mo, 30.   

  
Reforma
tionstag 
Di, 31. 

19.00 Gottesdienst S. Dõhner 



Everswinkel-Alverskirchen November Freckenhorst-Hoetmar 

 
Allerheiligen 
Mi, 1.  

10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei 
20.00 JohannesChor-Probe Do, 2. 15.00 ƚ 16.30 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J. S. Zeine 

11.00 Gottesdienst im St. Magnus Haus S. Dõhner 
15.00 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 3.   

18.00 Konzert mit Reidar Jensen in der Johanneskirche Sa, 4.   
9.30 Gottesdienst, Abendmahl  Th. Biene-Hornscheidt 
10.30.-11.30 Bûcherei So, 5. 11.00 Gottesdienst, Abendmahl  Th. Biene-

Hornscheidt 
  Mo, 6.   
16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12  S. Zeine 
17.o0 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12  S. Zeine 

Di, 7. 9.00 Frûhstûckstreff der Frauen 
19.00 Mãnnerkreis ƚ Singen mit Gûnter Graumann 

15.00 Frauenhilfe Mi, 8.   
10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei 
20.00 JohannesChor-Probe Do, 9. 15.00 ƚ 16.30 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J. S. Zeine 

15.00 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 10.   
  Sa, 11.   
9.30 Gottesdienst M. Schleisiek 
10.30.-11.30 Bûcherei So, 12. 11.00 Gottesdienst M. Schleisiek 

 Im Anschluss Basar des Bastelkreises 
19.00 Friedensgebet in der Johanneskirche Mo, 13.   
16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12  S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12  S. Zeine 

Di, 14. 8.30 - 11.00 & 15.00 ƚ 17.00 Kleiderbõrse am 
BuÞmannsweg 

  Mi, 15.   
10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei 
20.00 JohannesChor-Probe Do, 16. 15.00 ƚ 16.30 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J. S. Zeine 

15.00 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 17.   
  Sa, 18.   
9.30 Gottesdienst 
11.00 Gemeindeversammlung S. Dõhner 
10.30.-11.30 Bûcherei 

So, 19. 11.00 Gemeindeversammlung in Everswinkel 

  Mo, 20. 10.30 Gottesdienst im Kloster zum Hl. Kreuz S. Dõhner 
16.30 ƚ 17.30 Bûcherei 
15.30 ƚ 17.00 Jungschar fûr Mãdchen von 6 bis 12  S. Zeine 
17.00 ƚ 18.30 Jungschar fûr Jungen von 6 bis 12  S. Zeine 

Di, 21. 10.30 Gottesdienst im Dechaneihof S. Dõhner 

  Mi, 22. 15.00 Frauenhilfe - Adventsfeier 
19.00 BuÞ- und Bettags Gottesdienst 

10.00 ƚ11.00 und 16.30 ƚ17.30 Bûcherei 
20.00 JohannesChor-Probe Do, 23. 

8.30 - 11.00 & 15.00 ƚ 17.00 Kleiderbõrse am 
BuÞmannsweg 
15.00 ƚ 16.30 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J. S. Zeine 

15.00 ƚ 18.00 Ûbungsstunden Jungblãser Fr, 24.   

  Sa, 25.   

9.30  Gottesdienst, Abendmahl S. Dõhner 
10.30.-11.30 Bûcherei 

Ewigkeits-
sonntag 

So, 26. 
11.00 Gottesdienst, Abendmahl S. Dõhner 

19.00 Friedensgebet in der Johanneskirche Mo, 27.   

16.30 ƚ 17.30 Bûcherei Di, 28.   

15.00 Seniorenkreis Mi, 29.   

  Do, 30. 15.00 ƚ 16.30 Jungschar fûr Kinder von 6 ƚ 10 J. S. Zeine 



Datum Zeit Thema  

Mittwoch, 19. April 1500 Vortrag ơMein Leben als SchiffsarztƟ Dr. T. Cierpka 

Dienstag, 2. Mai 1900 Abend mit der Freckenhorster Bezirkspolistin Fr. POKn C. Schneider 

Mittwoch, 7. Juni 1700 Kelgen in Freckenhorst R. Neumann 

Dienstag, 4. Juli 1900 Grillabend Fam. Droste 

Dienstag, 1. August  Sommerferien  

Treffen jeweils am 1. Dienstag im Monat im ev. Gemeindehaus, Paulusplatz 6 

Zu allen Veranstaltungen sind Gãste herzlich willkommen! 

TERMINE DES MÃNNERKREISES 

  Everswinkel / Alverskirchen Freckenhorst / Hoetmar 

2. AUGIST 1500 
ơMeine Dorf ƚ ErinnerungenƟ und  
ơWenn die Welt ein Dorf aus 100 
Menschen wãreƟ 

  

16. AUGUST   1500 Entspannungsûbungen mit dem Kneippverein 

6. SEPTEMBER 1500 Lassen Sie sich ûberraschen ƚ  
ein Filmnachmittag   

13. SEPTEMBER 1430 -
1700 

Bezirksverbandstreffen und  eine musikalische Lesung mit Claudia Wulff und Klavierbegleitung: 
                                                     ơDie Tischreden der Katharina von BoraƟ 

27. SEPTEMBER   1500 Wir spielen Bingo mit Andrea Gosen 

4. OKTOBER 1500 Wir feiern Erntedank   

7. OKTOBER 1430 Veranstaltung des Bezirksverbandes im LWL-Museum in Mûnster 

25. OKTOBER   1500 Singen mit Gûnter Graumann 

8. NOVERMBER 1500 wird noch bekannt gegeben...   

12. NOVEMBER    Kaffeetrinken mit Basar 

22. NOVEMBER   1500 Adventfeier 

6. DEZEMBER 1500 Adventfeier   

TERMINE // 

TERMINE DER FRAUENHILFE 

Sofern nicht anders angegeben, finden alle Veranstaltungen in Everswinkel im Gemeindehaus, Pattkamp 6,  
und in Freckenhorst im Gemeindehaus, Paulusplatz 6, statt. 



Am Mittwoch der Karwoche traf sich 
die Frauenhilfe zu einem Nachmittag 
ơvon Grûndonnerstag bis OsternƟ. 
Pfarrerin Renate Schleisiek bedachte 

diese Aspekte in ihrer An-
dacht. Ostergeschichten, 
Lieder, ein ơOster-Kreuzwort-
rãtselƟ und ein Rollenspiel 
ơAuferstehung aus Engelsper-
spektivenƟ, aufgefûhrt von 
Mitgliedern der Frauenhilfe 
rundeten den Nachmittag ab. 
Ein besonderes Highlight war 
der Besuch von Frau Gûnne-
wig aus Freckenhorst. Sie 
demonstrierte, wie man Eier 
mit einer speziellen Wachs-
technik anmalt. Natûrlich 
konnten diese Kunstwerke 
auch erworben werden. 

Die Frauenhilfe konnte im Mai end-
lich den wunderschõnen, ơneuenƟ 
Johanneskindergarten besichtigen. 
Cordula Fislage und Janine Franke  
fûhrten uns durch die unterschiedli-
chen Rãume und erklãrten das Kon-
zept der Einrichtung. Alle Anwesen-
den waren erstaunt und begeistert 
von der Ausstattung des Hauses und 
den AuÞenanlagen. ơDa wãre man 
gern noch einmal Kindƥ .Ɵ 
Beim anschlieÞenden gemûtlichen 
Kaffeetrinken wurden Fragen beant-
wortet und ơKindergartenliederƟ vor-
getragen und gesungen. Die Frauen-
hilfe dankt Cordula Fislage und ihrem 
Team fûr einen tollen Nachmittag.  

Inzwischen ist es Sommer geworden, 
der Urlaub steht fûr viele vor der Tûr. 
Pfarrer Manfred Schleisiek entfûhrte 
uns im Juni auf die Ferieninsel Born-
holm. 
Bornholm ist halb so groÞ wie Rûgen 
und hat 41 000 Einwohner. Diese 
Urlaubsinsel gehõrt zu Dãnemark, 
obwohl sie nãher an Schweden 
grenzt. Bornholm ist sehr hûgelig, 
besteht aus Granit und man findet 
ûberall glatt geschliffene Steine von 
den letzten Eiszeiten. Aber auch 
Kiefern, Heide, im Sûden lange Sand-
strãnde und im Norden felsige Kûs-
tenabschnitte gehõren zu Bornholm. 
Viele schõne, kleine, gelbe und rote 

Hãuser mit unzãhligen Stockrosen 
prãgen das Bild dieser Insel. 
Die Frauenhilfe dankt Pfarrer Schlei-
siek fûr einen wunderbaren Urlaubs-
bericht, der Lust macht, diese Insel zu 
entdecken. 

Am 18. Juni, zum Vitusfest-Sonntag, 
haben, wie in den Jahren zuvor, KFD 
und Frauenhilfe in den Rãumen der 
GWE eine Cafeteria erõffnet. 

Nach der Corona-Pause besuchte die 
Frauenhilfe am Samstag, 1. Juli 2023, 
die Freilichtbûhne in Reckenfeld zum 
Musical ơLinie 1Ɵ. 
Der Bezirksverband der Ev. Frauen-
hilfe lãdt zum Bezirksverbands-
treffen  

am Mittwoch,  
13. September 2023,  
von 14.30 ƚ 17.00 Uhr  

in die Festhalle Everswinkel ein.  

Ein besonderer Nachmittag mit einer 
musikalischen Lesung steht bevor: 
ơTischreden der Katharina von BoraƟ 
mit Claudia Wulff werden von der 
Pianistin aus der Friedensgemeinde 
in Mûnster begleitet. 

Annemarie Korf 

// FRAUENHILFE 
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Die Coronazeit ist fast vergessen. Unsere Seniorinnen 
und Senioren genieÞen wieder das Zusammensein in 
unserer Runde und freuen sich, gemeinsam zu singen, 
zu spielen und sich auszutauschen. 

Besonders beliebt sind die Spielnachmittage. Sehr 
schnell finden sich Gruppen zu unterschiedlichen 
Spielen zusammen und mit viel Freude, aber auch mit 

einigem Ehrgeiz wird versucht, das jeweilige Spiel zu gewinnen. 
Im Juni war ein Vertreter der Kreispolizeibehõrde Warendorf, 
Referat Prãvention und Opferschutz zu Gast. Thema war der 
Schutz vor betrûgerischen Schockanrufen und Tipps fûr das 
richtige Verhalten in einem solchen Fall.   

Im Juli gabƝs ein Sommerfest im Pfarrgarten an der Johannes-
kirche. Insgesamt ist festzustellen, dass sich die Treffen des 
Seniorenkreises wachsender Beliebtheit erfreuen. Wegen der 
Spendenfreude der Mitglieder konnte jetzt mit einem groÞ-
zûgiger Betrag Gemeindearbeit unterstûtzt werden. Dafûr ein 
herzliches Dankeschõn.  

Ursula Wehmeyer   

SENIORENKREIS // 



// JUNGBLÃSER 

Unser Programm bestand aus : 
Ï vielen Blãserproben,  
Ï Workshops,  
Ï Konzerten,  
Ï Segen zur Nacht,  
Ï Markt der Mõglichkeiten  
Ï und immer wieder StraÞenbahn fahren. 
Ein erfahrungsreiches Wochenende liegt 
hinter uns!   

Corinna Tyrell    

Wir danken dem Fõrderkreis fûr seine mal wieder groÞe Unterstûtzung!  
Neue Lieder haben wir im Gepãck, die wir bei Gelegenheit der Gemeinde vorstellen mõchten! 

Der Jugendposaunenchor inklusive Jungblã-
sern hat sich auf den weiten Weg nach Nûrn-
berg gemacht. Als Kirchentagsposaunenchor 
zusammen mit Blãser:innen aus den Posau-
nenchõren Frieden (Mûnster) und Drenstein-
furt, begleiteten wir eine Bibelarbeit von Frau 
Dr.Steller- Karb und eine freie Blãsermusik in 
der Nãhe des Hauptbahnhofs. Die Unterbring-
ung im Gemeinschaftsquartier, einer Schule 
im Zentrum, war fûr so manchen eine Her-
ausforderung.  

http://Dr.Steller


Wie in jedem Jahr feierte unsere Kirchengemeinde 
am Feiertag  Christi Himmelfahrt einen Open-Air-
Gottesdienst an der Kapelle in der Bauernschaft 
Buddenbaum. An diesem Tag schien zwar die 
Sonne, aber die Temperaturen lagen gefûhlt im 
arktischen Bereich. Bevorzugt waren die Plãtze, 
wo Sonnenstrahlen, die den Weg durch die 
Baumkronen gefunden hatten. Fûr auf den 
andren Plãtzen war schon das groÞe ơBibbernƟ 
angesagt. Zur Stãrkung gabƝs nach dem 
Gottesdienst Bratwurst im Brõtchen. Natûrlich 
auch Kaffee zum Aufwãrmen. Ein dickes 
Dankeschõn an die zahlreichen Helfer.  

Traditionell wird der der Gottesdienst von 
einem Posaunenchor musikalisch gestaltet. 
Unsere Blãser wurde verstãrkt durch 
Mitglieder der Blãsergemeinschaft 
Ostenfelde. Auch dafûr herzlichen Dank. 

Gûnther Wehmeyer  

CHRISTI HIMMELFAHRT // 



// GEMEINDEAUSFLUG 

Kennen Sie Bourtange? Die kleine Festungsstadt in den Niederlanden bietet einen der schõnsten 
Weihnachtsmãrkte des Nordens. Neben dem groÞen Weihnachtsbaum auf dem Marktplatz gibt es 
tausende Lichter, Artisten, Kindervergnûgen und ganz viele Buden mit den unterschiedlichsten Waren 
ûber die Festung verstreut. 

Der ideale Ausflug fûr Liebhaber des Weihnachtsfestes. Selbstverstãndlich fehlen Glûhwein und heiÞe 
Schokolade nicht. Mit ihnen zusammen mõchten wir einen Gemeindeausflug per Bus am 16. 
November 2023 nach Bourtange machen. Der Eintritt zum Weihnachtsmarkt kostet 3ϵ, fûr Kinder ist 
der Eintritt frei. Wann Abfahrt ist und wie viel die Busfahrt kostet, werden wir im nãchsten 
Gemeindebrief mitteilen. Aber tragen Sie sich jetzt schon diesen Termin ein. 

Nãhere Informationen finden Sie unter: www.bourtange.nl 
Stefan Dõhner 

Von der Homepage: https://www.ausfluegeholland.de 

http:// www.bourtange.nl


 BÛCHEREI // 

In gemûtlicher Runde zusammen mit netten Menschen ein Glas Wein trinken und dabei kompetent ûber die Inhalte 
zahlreicher Bûcher informiert werden; dies ist das inzwischen Jahrzehnte andauende Erfolgsgeheimnis des literari-
schen Dãmmerschoppens unserer Gemeindebûcherei. Deren Leiterin Angelika Brandt konnte sich im Juni mit mehr 
als zwei Dutzend Gãsten ûber ein ungebrochen groÞes Interesse freuen. 

Wie immer im Frûhjahrs-Dãmmerschoppen war Walburga Westrup, Buchhãnd-
lerin in Telgte zu Gast. Sie hatte etwa ein Dutzend Bûcher im Gepãck. ơHeute 
stelle ich Ihnen nur leichtverdauliche Kost vor, denn Sie sollen ja Ihren Urlaub 
zusammen mit den Bûchern genieÞenƟ, umriss die Buchhãndlerin die Inhalte 
ihres Bûcherstapels. Souverãn und gut verstãndlich fasste sie die Inhalte zusam-
men, so dass die Gãste durchaus ơLust auf mehrƟ bekommen konnten.  

Gûnther Wehmeyer 

Bûcherliste Ferienlektûre 13. Juni 2023 
1. Sander, Karen Der Strand. Vermisst 8 Pilz, Thorsten Weite Sicht 

2. Peetz, Monika Sommerschwestern 9. Berg, Susanne von 
Das Kaufhaus.  
Zeit der Sehnsucht. Band 1 

3. Peetz, Monika 
Sommerschwestern.  
Die Nacht der Lichter 

10. Koelle, Patricia Das Glûck in den Wãldern 

4. Mo, Johanna Dunkelwald 11. Teige, Trude Das Mãdchen, das schwieg 
5. Mo, Johanna Finsterhaus 12. Penrose, Kate Tiefrot tanzen die Schatten 

6. Ludwig, Stephan Der nette Herr Heinlein  
und die Leichen im Keller 

13. Lagoda, Marion Ein Garten ûber der Elbe 

7. Gesthuysen, Anne Wir sind schlieÞlich wer 14. Coles, Richard Der Tote in der Dorfkirche 



Am Montag, dem 27.Mãrz 2023 fand im 
Ev.Gemeindehaus die jãhrliche Mitglie-
derversammlung des Fõrderkreises statt. 
Nach der BegrûÞung durch den Vorsit-
zenden hielt Pfr. Dõhner eine kurze An-
dacht. Herr Schleisiek erinnerte in seinem 
Jahresbericht daran, dass auch im ver-
gangenen Jahr 2022 die kirchenmusika-
lische Arbeit und die Jungschararbeit durch die Corona-Pandemie wieder eingeschrãnkt  war. Das gemeinsame 
Proben von Paulus- und Johanneschor wãhrend der Elternzeit von Frau Glorius wurde als sehr bereichernd 
empfunden, ebenfalls die gemeinsamen Auftritte. Der Vorstand des Fõrderkreises engagierte sich mit einem 
Schãtzspiel beim Gemeindefest am 24.September an der Pauluskirche und lud im Frûhjahr und Herbst zu zwei 
Kinoabenden ins Gemeindehaus ein. 

Die Mitgliederzahl ist mit ca.70 Spendern noch relativ stabil; es macht sich aber auch das Alter der Mitglieder 
bemerkbar. Der Altersdurchschnitt steigt und jûngere Mitglieder kommen kaum hinzu. Herr Heitwerth wies in 
seinem Kassenbericht daraufhin, dass die laufenden Ausgaben durch die jãhrlich eingehenden Spenden nicht mehr 
gedeckt werden. Es ist deshalb eine Entnahme aus den Rûcklagen erforderlich. Dem Vorstand wurde von den 
Anwesenden fûr ihre Arbeit gedankt und Entlastung erteilt. 

Aufgabe war es 2005 bei der Grûndung des Fõrderkreises die Gemeindearbeit in Freckenhorst und Hoetmar durch 
ehrenamtliche Tãtigkeit und das Aufbringen von Spendengeldern in Qualitãt und Umfang zu erhalten. Diesem Ziel 

fûhlt sich der Fõrderkreis weiterhin verpflich-
tet. Dazu ist das persõnliche Ansprechen und 
Einladen erforderlich, ebenso die Bereitschaft 
zur finanziellen Unterstûtzung.  Ohne die 
GroÞzûgigkeit unserer vielen Spender kõnnten 
wir sonst nicht jãhrlich zwischen 7.000 und 
10.000 Fõrdergelder an unsere Gemeinde-
projekte verteilen.  
 
Nochmals allen ein herzliches Dankeschõn! 

Manfred Schleisiek 

// FÕRDERKREIS 



FÕRDERKREIS // 

 Ich werde Mitglied! 

Ich trete dem Förderkreis der Evangelischen Kirchengemeinde in Freckenhorst und Hoetmar e.V. bei und erkenne die Satzung  
in der gültigen Form (www.ek-ef.de) als für mich verbindlich an. 

Name, Vorname:  _________________________________________  

Straße:  _________________________________________  

PLZ Ort:  _________________________________________  

Geb.-Datum:  _________________________________________  

Telefon:  _________________________________________  

SEPA-Lastschrift-Mandat 
Ich ermächtige den Förderkreis der Evangelischen Kirchengemeinde in 
Freckenhorst und Hoetmar e.V. den genannten Betrag von meinem 
unten genannten Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Mir ist bekannt, 
dass seitens der kontoführenden Bank keine Verpflichtung zur Einlösung 
besteht, wenn das Konto nicht die erforderliche Deckung aufweist. Diese 
Ermächtigung kann ich jederzeit widerrufen. 

Kontoinhaber   ____________________________________  

Name des Kreditinstituts  ____________________________________  

IBAN: DE _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _ | _ _ _ _| _ _ _ _ | _ _ 
Spende 

Ä jährlich  _______ ϵ Ä ½-jährlich  ________ ϵ 

Ä ¼-jährlich  _______ ϵ Ä monatlich  ________ ϵ Datum: _____________  Unterschrift:  _______________________  

 

#

 Igor lebt allein und jobbt als Fahrradkurier fûr Biogemûse. Ein paar mehr Kontakte zu 
anderen Menschen wãren schõn, aber ansonsten ist der kõrperlich behinderte Hobby
-Philosoph nicht unglûcklich. Louis hingegen ist ein 24/7-Unternehmer, ein Workaho-
lic, der vor lauter Arbeit in seiner Bestattungsfirma die Lebensfreude vergessen hat. 
Als er Igor auf seinem Fahrrad anfãhrt, ist ihm das doppelt peinlich: zum einen wegen 
seiner Unachtsamkeit, zum anderen, weil er offensichtlich einen Menschen mit Be-
hinderung verletzt hat. Ein Unfall mit ûberraschenden Folgen, denn Igor hat sich in 
den Kopf gesetzt, dass Louis ein perfekter neuer Freund fûr ihn wãre ƥ und Igor kann 
sehr hartnãckig sein. So kommt es, dass Louis und Igor zu einer abenteuerlichen 
Reise im Leichenwagen aufbrechen, die ihr Leben ordentlich auf den Kopf stellt. 
GLÛCK AUF EINER SKALA VON EINS BIS ZEHN erzãhlt mit viel Humor von einer 
auÞergewõhnlichen Freundschaft, die mit Vorurteilen grûndlich aufrãumt, und vor 
allem eines feiert: das Leben an sich. Eindeutig eine Zehn fûrs Kinopublikum! 



#

Der norwegische Sãnger und Songwriter Raidar Jensen wird ein Konzert  

am Samstag, den 4. November 2023,  
um 18.00 Uhr in der Johanneskirche in Everswinkel  

spielen.  ơFINEST ACOUSTIC POETRYƠ ist die stilistische Beschreibung seines Programms.  
Lebens-, Liebes- und thematische Lieder haben in seinem groÞen Repertoire ihre 
Spuren hinterlassen. Fûr seine Songs wurde er bereits mehrfach als Preistrãger bei 
verschiedenen Wettbewerben ausgezeichnet. 
Die Verbindung der unter die Haut gehenden Texte mit dem ausdrucksstarken 
Gesang und dem facettenreichen Klang der akustischen Gitarre gelingt auf 
einzigartige Weise.  
Reidar Jensen wird in unserer Johanneskirche dem Konzertpublikum ein hautnahes 
Erlebnis bescheren, das im Gesang mit Gefûhlstiefe, tiefgrûndigen Lyrics mit 
Gitarrenbegleitung beeindruckten wird.  

// KONZERT RAIDAR JENSEN 

// GEDICHT 

Der Herbst, ein groÞer Maler der Natur, 
verzaubert farbenprãchtig Wald und Flur, 
golden glãnzt das Laub der vielen Bãume, 
schõn wie so ein wunderwerk derr Trãume, 
dabei der Sommer ja leise Abschied nimmt, 
denn jetzt des Herbstes Regiment beginnt. 

Ein leichter Wind kûhlt schon die Luft, 
auch der Vogelflug nach dem Sûden ruft, 
schwãcher sind nun die Sonnenstrahlen, 
welche dabei noch auf die Erde fallen, 
doch gar so manches kleine Kãferlein, 
wãrmt sich dann in dem letzten Schein. 

Dahlien, Astern, alle oft so wunderschõn, 
kann man da noch in vielen Gãrten sehn, 
aber bald schon eine erste kalte Nacht, 
welkt langsam die schõne Blûtenpracht, 
auch fûr sie das groÞe Weltgeschehen, 
einstmals werden und dann wieder gehen. 

Aber Gott allein mit  Macht und Kraft 
auch spãter wieder neune Wunder schafft, 
dazu sollten wir alles so gestalten, 
dies mit seiner Hilfe auch zu erhalten -  

Albert Presch, Seniorenkreis 


